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ZUM JAHRESWECHSEL

Ein überaus arbeitsreiches - und hoffentlich auch befriedigendes - Jahr liegt hinter

uns. Obwohl im ganzen kulturellen Bereich die Auswirkungen der wirtschaftlichen

Schwierigkeiten und der Arbeitslosigkeit zu spüren sind, kann ich doch mit

Freude und Genugtuung feststellen, dass die Bedeutung der Musikerziehung - und

damit der Musikschulen - von der Oeffentlichkeit immer mehr erkannt wird. Dies

zeigt sich auch in der - mancherorts zwar etwas zögernden - Bereitschaft der

verantwortlichen Behörden, unseren Musiklehrern die wohlverdienten sozialen Sicherheiten

zu gewähren. Ich freue mich darüber, dass der VMS mit seinen auf den

Musiklehrer und die Musikschulen zugeschnittenen Modellen zur beruflichen

Vorsorge (Alters-, Inval iditäts-, Hinterbliebenenvorsorge), Lohnfortzahlung (bei

Krankheit und Unfall während 2 Jahren, bei Schwangerschaft) und zum ab 1.

Januar 1984 obligatorischen Unfallversicherungs-Gesetz (UVG) wesentlich zu

diesem Fortschritt beigetragen hat.

Ihnen und Ihren Angehörigen wünsche ich frohe Festtage, zum bevorstehenden

Jahreswechsel alles Gute und im neuen Jahr viel Glück, Gesundheit und Erfolg.

Armin Brenner
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Wie wir immer wieder erfahren, erfreut sich unser Bulletin einer recht grossen

Beliebtheit. Bekanntlich stellen wir es jeder Musikschule in der von ihr gewünschten

Anzahl für Lehrer, Kommissionsmitglieder etc. gratis zur Verfügung. Von die¬

sem Angebot wird reger Gebrauch gemacht: die Auflage 1984 wird rund 6500

Exemplare betragen. Auf der anderen Seite sind dadurch die Bruttokosten für das

Bulletin enorm gestiegen (Budget 1984 Fr. 18'500. — Damit die Kosten nicht

weiter ansteigen, hat der VMS-Vorstand beschlossen, die Seitenzahl des Bulletins

vorläufig auf 28 zu beschränken. Dadurch müssen gezwungenermassen gewisse

- nicht termingebundene - Beiträge etwas zurückgestellt werden. So wird z. B.

die Rubrik "Musikschulen stellen sich vor" nur noch in jeder zweiten Nummer

erscheinen. Wir hoffen, dass Sie für diese Massnahme Verständnis haben werden

und danken Ihnen dafür.
Die Redaktion und der Vorstand
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